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Tagungsort

Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer
Freiherr-vom-Stein-Str. 2
67346 Speyer

Ansprechpartner für Teilnehmer

Lioba Diehl 06232/654-226
Edith Göring 06232/654-269
Fax 06232/654-488
E-Mail: tagungssekretariat@dhv-speyer.de
http://www.dhv-speyer.de

Anmeldung
Bitte senden Sie die beiliegende Anmeldekarte bis spätestens zum 23. Februar 2007 an uns zurück. Aus räumlichen Gründen muss die Teilnehmerzahl begrenzt werden. Anmeldungen können daher nur in der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt werden. 

Beitrag

Der Bund und alle Länder sind Träger der Hochschule. Für Teilnehmer aus dem Bereich der unmittelbaren Verwaltung unserer Träger werden 100 Euro berechnet. Sonstige Teilnehmer bezahlen 150 Euro. Die Rechnung senden wir nach Beendigung der Veranstaltung gegebenenfalls an den Kostenträger. Abmeldungen werden schriftlich erbeten. Bei Abmeldungen vor Anmeldeschluss wird kein Beitrag erhoben. Geht die Abmeldung spätestens 14 Tage vor Beginn der Veranstaltung ein, ist die Hälfte des Beitrags zu entrichten. Erfolgt die Abmeldung später bzw. erscheint die Teilnehmerin oder der Teilnehmer nicht, ist der volle Beitrag zu zahlen. Die Stornokosten entfallen, wenn Sie eine Ersatzkandidatin bzw. einen Ersatzkandidaten benennen, die/der dem angesprochenen Teilnehmerkreis angehört.

Übernachtung

Der Teilnehmerbeitrag enthält keine Kosten für Unterkunft und Verpflegung. Auf dem Campus der Hochschule steht eine begrenzte Anzahl von einfachen Zimmern mit Dusche und WC zum Preis von 31 € pro Übernachtung zur Verfügung. Sofern Ihrem Wunsch nach Unterbringung entsprochen werden kann, erhalten Sie eine Reservierungsbestätigung. Die Vermittlung von Hotelzimmern durch die Hochschule ist leider nicht möglich. Ein Hotelverzeichnis schicken wir Ihnen gerne zu. 

Speicherung der Daten

Die für die Organisation der Veranstaltung notwendigen personenbezogenen Daten werden maschinell verarbeitet und gespeichert. Mit der Anmeldung erklären Sie hierzu Ihr Einverständnis.

[image: image1.png]Ludwigshafen
B9

Autobahnkreuz
\\\Ej
‘a»’
\g/
>

A61 S

Mainz/Koblenz/
Saarbriicken

Abfahrt Speyer/
Dudenhofen





[image: image2.jpg]Ludwigshafen T
B9

Autobahnkreuz
Speyer

Mainz/Koblenz/
®Saarbrucken

Abfahrt
SP-Nord/
Schifferstadt \\

Abfahrt -3

SP-West
Abfahrt

Hockenhe
Abf. Speyer/
Dudenhofen

SP-Zentrum
Rémerberg





So erreichen Sie die Hochschule mit dem Auto:

Von der Autobahn A 61 am Autobahnkreuz Speyer auf die B9 in Richtung Speyer

B9 Abfahrt Speyer/Dudenhofen in Richtung Speyer

An der ersten Ampel rechts zur Hochschule. Hier befinden sich der Haupteingang und ein Parkplatz. Zum Gästehaus der Hochschule fahren Sie in der nächsten Straße (Otto-Mayer-Straße) rechts bis zum Ende. Der Parkplatz befindet sich hinter dem Gästehaus.

Sie kommen mit dem Zug

Vom ICE-Bahnhof Mannheim Hbf besteht eine S-Bahnverbindung nach Speyer. Die Fahrtzeit beträgt etwa 30 Minuten. Die Fahrpläne können bei der Fahrplanauskunft der Deutschen Bahn online http://reiseauskunft.bahn.de abgefragt werden.

Der Bahnhof ist etwa 2 km von der Hochschule entfernt. Wir empfehlen ein Taxi oder die Buslinie 561. Die Fahrtzeit von der Bushaltestelle „Bahnhof“ (Bussteig 1) bis zur Haltestelle „Verwaltungshochschule“(Haupteingang Freiherr-vom-Stein-Str.) bzw. Landesarchiv/-bibliothek (Eingang zum Lehrstuhlgebäude/Forschungsinstitut und zum Gästehaus in der Otto-Mayer-Straße) beträgt 15 Minuten. Die Busse fahren im 30-Minuten-Takt bis 19.47 Uhr und am Wochenende bis 19.17 Uhr (eine Fahrplanauskunft finden Sie unter http://www.vrn.de).

Weitere Informationen finden Sie im Internet-Angebot der 
Hochschule http://www.dhv-speyer.de










9. Speyerer Gesundheitstage

"Gesetzliche Krankenversicherung und Wettbewerb – auf dem Weg zur Gesundheitsreform"


in Zusammenarbeit mit

der BKK-IKK-LKK

Arbeitsgemeinschaft

Rheinland-Pfalz

22. bis 23. März 2007

Wissenschaftliche Leitung:

Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas

Zum Thema der Tagung:

"Gesetzliche Krankenversicherung und Wettbewerb – auf dem Weg zur Gesundheitsreform"

Die gesundheitspolitische community befindet sich in heller Aufregung: Nach zahllosen Anläufen soll es spätestens im Jahr 2009 zu einer wirklichen Gesundheitsreform mit einem zumindest partiellen Systemwechsel in der Ausgestaltung des deutschen Gesundheitswesens kommen. Der vorgelegte Entwurf zur Umsetzung der zwischen den Koalitionsparteien vereinbarten "Eckpunkte zu einer Gesundheitsreform 2006" enthält eine Reihe tiefgreifender Veränderungen im Bereich der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) sowie hinsichtlich der privaten Krankenversicherung (PKV). 

Im Mittelpunkt der zahlreichen Änderungsvorschläge stehen ohne Zweifel die Einrichtung eines Gesundheitsfonds sowie das damit verbundene Finanzierungsverfahren. Der Gesundheitsfonds soll vom Bundesversicherungsamt als Sondervermögen verwaltet werden. Weitere wesentliche rechtliche Einschnitte enthalten die Vorschläge über die Einschränkung des Zugangs zur PKV sowie zum Umbau des "Gemeinsamen Bundesausschusses" und zur Aufbringung der Mittel der Krankenkassen. In einem weiteren separaten Gesetzentwurf zur Änderung des SGB V wird die PKV auf das Angebot eines Basistarifs verpflichtet; gleichermaßen wird ein PKV-interner Risikostrukturausgleich für die Aufnahme einkommensschwacher Versicherter in den Basistarif vorgesehen. Das "Grundlagengesetz" für diese Systemänderung in der privaten Krankenversicherung bildet das mit den Vorschlägen zur Gesundheitsreform in nachhaltigen Streit geratene GKV-Wettbewerbsstärkungsgesetz (GKV-WSG). 

Aus der Vielfalt damit gegebener Themen greifen die 9. Speyerer Gesundheitstage namentlich die Verbindung der Gesetzgebungsvorschläge mit dem Wettbewerbsgedanken im Gesundheitswesen heraus. Die vorgesehenen Beiträge und Diskussionen ranken sich deshalb um die Gestaltung des Vertragswettbewerbs im WSG. Sie behandeln die wettbewerbsrechtlichen Schranken eines selektiven Vertragswettbewerbs und sie wollen darüber hinaus auch die Regelungen zur Arzneimittelversorgung im WSG zur Diskussion stellen. Schließlich dürfen verfassungsrechtliche Bewertungen des Gesetzes nicht fehlen. Mit ihrer Hinwendung zu diesen Teil-Themen wollen die 9. Speyerer Gesundheitstage ihren Beitrag zu den Grundfragen der bevorstehenden Gesundheitsreform leisten. 

	


Donnerstag, 22. März 2007

	
	

	11.00 Uhr
	Eröffnung und Begrüßung

Hans-Walter Scheurer,
Verwaltungsvorsitzender des BKK-Landesverbandes, Mainz

	11.15 Uhr
	Die Wettbewerbselemente im Wettbewerbsstärkungsgesetz (WSG) aus Sicht des Bundesministeriums für Gesundheit: Vertragswettbewerb, Arzneimittelversorgung, Organisation und Haftung

Staatssekretär Dr. Klaus Theo Schröder,
Bundesministerium für Gesundheit, Berlin

	
	Diskussion

	12.30 Uhr
	Mittagspause

	14.00 Uhr
	Die Gestaltung des Vertragswettbewerbs im WSG aus Sicht der Krankenkassen

Dr. Doris Pfeiffer,
Vorstandsvorsitzende des VdAK/AEV, Siegburg

	14.30 Uhr
	„Wie viele Kassen braucht das Land?“ – Überlegungen zur Reorganisation der GKV

Dipl. oec. Wolfgang Schmeinck,
Vorstandsvorsitzender des BKK Bundesverbandes, Essen

	 
	Diskussion

	15.30 Uhr
	Kaffeepause

	16.00 Uhr
	Wettbewerbsrechtliche Schranken eines selektiven Vertragswettbewerbs nach dem „WSG-GKV“

Prof. Dr. Rainer Schlegel,
Stv. Vorsitzender des 1. Senates des Bundessozialgerichts, Kassel

	16.45 Uhr 
	Haftungsrechtliche Konsequenzen des WSG

Dr. Peter Schichtel,
Ministerialrat, Referatsleiter Gesetzliche Krankenversicherung, Pflegekassen, Heilberufekammern, Ministerium für Justiz, Gesundheit und Soziales des Saarlandes, Saarbrücken

	
	Diskussion

	18.30 Uhr
	Abendprogramm

	
	

	
	

	Freitag, 23. März 2007

	
	

	9.00 Uhr
	Die Regelungen zur Arzneimittelversorgung im WSG

Dipl.-Vw. Ulrich Dietz,
Ministerialrat, Referatsleiter Grundsatzfragen der Arzneimittelversorgung, Bundesministerium für Gesundheit, Berlin

	9.30 Uhr
	Die Regelungen zur Arzneimittelversorgung im WSG aus Sicht des Deutschen Apothekerverbandes

Hermann S. Keller,
Vorsitzender des Deutschen Apothekerverbandes, Berlin

	9.50 Uhr
	Die Versandapotheken vor dem Hintergrund des WSG

Ralf Däinghaus,
Vorstandsvorsitzender DocMorris, Heerlen/Niederlande

	
	Diskussion

	10.30 Uhr
	Kaffeepause

	11.00 Uhr
	Verfassungsfragen des WSG

Univ.-Prof. Dr. Rainer Pitschas,
Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften, Speyer

	
	Diskussion

	12.30 Uhr
	Schlussworte


Anfahrtsskizze
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